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nichts ist zu wenig
wir alle
können
etwas tun
du
und ich
sie es
und er
wir alle
dürfen 
etwas können
tun wir
also
was wir
müssen
nichts ist
zu wenig
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hier und jetzt
immer wenn
ich denke
das geht mich
nichts an
dann geht es 
mich wohl
besonders an
und zwar
hier und jetzt
und nicht
irgendwann
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im grossen und ganzen
wir hängen
im grossen
und ganzen 
zusammen
doch lass uns
das grosse
näher sehen
das ganze
in unsere mitte stellen
so tief hinein
in unsere herzen
dass wir tränen 
von fremden 
aufsteigen spüren
in unseren augen
stell dir das vor
tränen von menschen
die irgendwo 
und immer 
unsere nächsten sind
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hoffen
wir können
auf bessere zeiten
hoffen
die frage
ist nur
ob die hoffnung
noch mitmacht 
und wenn ja
wie lange
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denken
wir waschen unsere hände in unschuld
wir essen seit jahren nur vegetarisch
wir sind noch nie in ein flugzeug gestiegen
wir haben kein eigenes auto
wir kaufen gemüse direkt ab hof
wir mischen uns nicht in fremde händel
wir sind und bleiben neutral
ja waschen wir unsere hände weiter
wir sind jeden tag in guter gesellschaft
doch dann am karfreitag ist schluss damit
siehst du den dreck an deinen händen
dann am karfreitag ist es so weit
dass du zu denken beginnen musst
nichts zu denken 
ist zu wenig
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werde licht
nichts 
ist
zu
wenig
und
wenig
schon
viel
mensch
werde
mensch
unter
gleichen
menschen
halte an
kehre um
werde licht
in dieser welt
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